
Efiet werden Jowohl Auswanderungen als auch ‘£B<iunenmcinüerungen und 1E
Weiterwanderung 3WaT Kuapp, AQDer uber)ichtlich m0 OANnR QET glücklichen MAnord
HUL einpräg)am Dargejtellf. Uabei ——  in0 OLE Dielen Rarten)kizzen 11110 OIie 3ahl
reichen,; meilt ehr utfen Bilder eine wertvolle Erganzung. Öie kurze U)ammen;:
Jajjung, OLE ]edem OEr Ab)chnitte vorange)tellt it unD OLE dabreszahl ın Sefföruck
M Anfjang [4: Ramnitels J0 gerade auch Jur in Mu DEeJOWOETS wertvoll.

Sur 108187 hier ın MAmenr  ka ıf auch nicht gleichgültig, DAß Der erfjajjer Cn
ver)tändliches Deut )chreibt Wichtig ıf Jerner OLE erwahnte ate Hhederung,
O1C 0.AS Lejen Uun0 Sernen ebr erleichterf. Der ausgezeichnefe Druck ijt aNad: Yier:
Men}t De$ angejehenen m e|nnon*itifrb en VYBerlags Heinrich Ochneider in KRarlsrtuhe.

Abdruck U SAJET E  Bote“‘)

St18 BT rüuder in Chrijto. DYiıle (5efcbitbte er alfelten
Täufergemeinde (Sollikon JJ, SS C art. D 4.5  O

Der bekanufe Zürcher Rirchenhijtoriker gibt e1in an)chauliches ild OEr erjten
Täufergemeinde un verjie CO, OTEe Bemeinjamkeiten 1n0d OLE grundjAßlichen UEr
)chLEDie zwilchen Den Laufern LO 3Zwingli herauszujtellen. 1Das werfvolle üchlein

mf Den Niorten „Es braucht immer wieder Menjchen, O1E, unbeittt Durch
a! zZeifgel]t, nach HEUEN Zielen aufbrechen 110 einem EUEN Z](orgen ZUWANDEIN
—  E Zollikoner „Brüder in Chrijto” WALEN CIn Jolcher orfrtupp Jhr Waguis ur
nicht vergeblich gewe)en.“

MWillem l 13iif«et.’t D0jJj{f£, Nembrandts Weg 3Um Fvan:
gelium, ZUrICH 1955, 96 e:xft und 98 Run)tdruck, Leinen
DM 14.90

2achdem wr ım dahrgang 1955 unjerer Zeit)chrti}t z  ber Nembrandts Stellung
3 en Taujge)iunfen einen Heitrag rachten, und Ttachdem 0OAs Mennonitijche
Lezxikon in Jeiner LLELWEN Lieferung en rftikel „Rembrandt” veröjjentlichte,
werden WLr nunmMehrt ( S er OEr 0LS vielbe)chäftigten BGeneraljekrtetärs 0S
Yekumenijchen Nates Der be)chenkf£ einer eingehenden, reich bebilderfen
Yar)tellung vDoOnN Nembrandts religiöjer Ein)tellung. Diejer fiefinnerliche „Aaler er
Bibel“ Jamıd Wenlg Aser)tandnis on Geiten Jeiner rejormierfen KRirche, gleichwohl
yaßt DEr Anutor 0As E rgebnis JeLNET UnterJuchungen in krifijcher YAuseinamder;:
Jeßung mif Kofermunds OGfudie zu)ammen: „L1r0ß Jeiner Hinneigung '3u Den
Iiennomiten nach Gaskias 00 rechnefe er Jich elbft MMeETr 3UTt tejormierfen KRirche,
M0 01 Unterjuchung DEr geitigen Ulmwelt Tatılaı eßten Ochafjenszeit beitätigt, DAß
ibm O1ie BGlaubenswelt 0C$S rejormierfen Yrofe)tanfismus Heimat geblieben CC

WDer te  ge Hildanhang brinagt eine gejchickte BGegenüberftellung von WNer  4
zen er even 110 Jpätferen Zeit 0eS KRünjtlers, Darunter eine große Zahl OEr
unüberfrofjenen Handzeichnungen, m0 unfer)tüßf Qamift O1e Aujjajung 0eS Aufors
FEg )cheint Damif ein abjchließendes Niorf ge)agt 3U ein Qem J0 0)£ Oiskutfierfen
£hema Nar EMMDTAN! Niennounit?

Iitten ın OLE Atejormafionszelf n
(1 ıL ‚Alielchior Hojfjman als religiojer Deuker,

S —Haartlem 1954, 140
Die Jauber gearbeifete Difyerkation CS Derzelfigen Nrofe)jors Ur KRirchenge-

Ichichte bietef eine eingehende Darjtellung der bejonderen An)chauungen 0eS berühm:
fen Zäuferführers Uus OSchwäbijch Hall, WE 16 uUuns in en erhaltenen Ochriften
on ım enfgegenfrefen. ın YUrittel Jeiner Ochrtijten it verjchollen. Alls b
JONders erjreulich f hbervorzuheben, Daß Rawerau O1e einjeifigen Sejt)tellungen BHerg:)T1e0S (Verantworfung als theologijches roblem im Tauferfum ; Des dahrbun:
5()


